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1 Danket IHM, denn er ist gütig, denn in Weltzeit währt seine Huld.

2 Danket dem Gotte der Götter, denn in Weltzeit währt seine Huld.

3 Danket dem Herrn der Herren, denn in Weltzeit währt seine Huld.

4 Der große Wunderwerke machte allein, denn in Weltzeit währt seine Huld.

5 Der mit Sinn machte den Himmel, denn in Weltzeit währt seine Huld.

6 Der das Erdland dehnte über die Wasser, denn in Weltzeit währt seine Huld.

7 Der die großen Lichter machte, denn in Weltzeit währt seine Huld.

8 Die Sonne zur Waltung des Tags, denn in Weltzeit währt seine Huld.

9 Mond und Sterne zu Waltungen der Nacht, denn in Weltzeit währt seine Huld.

10 Der Ägypten in seinen Erstlingen schlug, denn in Weltzeit währt seine Huld.

11 Und Jissrael fahren ließ aus ihrer Mitte, denn in Weltzeit währt seine Huld.

12 Mit starker Hand und gerecktem Arm, denn in Weltzeit währt seine Huld.

13 Der das Schilfmeer schnitt in Schnitte, denn in Weltzeit währt seine Huld.

14 Und Jissrael ziehn ließ mitten durch, denn in Weltzeit währt seine Huld.

15 Und schüttelte Pharao und sein Heer in das Schilfmeer, denn in Weltzeit währt

seine Huld.

16 Der durch die Wüste gehn ließ sein Volk, denn in Weltzeit währt seine Huld.

17 Der große Könige schlug, denn in Weltzeit währt seine Huld.

18 Und herrische Könige erwürgte, denn in Weltzeit währt seine Huld.

19 Ssichon den Amoriterkönig, denn in Weltzeit währt seine Huld.

20 Und Og König des Baschan, denn in Weltzeit währt seine Huld.

21 Und gab ihr Land hin als Eigen, denn in Weltzeit währt seine Huld.

22 Eigen Jissrael seinem Knecht, denn in Weltzeit währt seine Huld.

23 Der in unsrer Erniedrigung unser gedachte, denn in Weltzeit währt seine Huld.

24 Und entriß uns unsern Bedrängern, denn in Weltzeit währt seine Huld.



25 Der Speise gibt allem Fleisch, denn in Weltzeit währt seine Huld.

26 Danket dem Gott des Himmels, denn in Weltzeit währt seine Huld.
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